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Einfluss des Klimawandels Fahrdynamische Untersuchungen 

Auswertung von AIS-Daten 

Der Klimawandel könnte voraussichtlich den 
Wasserhaushalt und damit die Wasserstände 
des Rheins verändern. Das würde Auswir-
kungen auf die Befahrbarkeit der Binnen-
wasserstraßen und die vom Wasserstand 
abhängigen Abladetiefen der Binnenschiffe 
haben. Damit wären einerseits die Sicherheit 
und Leichtigkeit und andererseits die Wirt-
schaftlichkeit des Schiffverkehrs betroffen. 

Diesbezügliche fahrdynamische Untersuch-
ungen basieren auf hydrologischen und 
hydrodynamischen Projektionen, die hier 
pilothaft für den Niederrhein durchgeführt 
werden. Um die Resilienz des Verkehrsträgers 
Wasserstraße zu steigern, werden mithilfe 
von flussbaulichen Maßnahmen Anpassungs-
optionen entwickelt und mit der hier vorge-
stellten Methodik schifffahrtlich bewertet.  

Abb. 1: Flottenzusammensetzung nach 
Schiffstyp und –klasse bei Voerde 

Auf den Bundeswasserstraßen besteht eine bundesweite 
Ausrüstungs- und Nutzungspflicht mit dem Automatic 
Identification System (AIS). Der auf den Schiffen 
installierte AIS-Transponder sendet u.a. Angaben zu 
Schiffsabmessungen und zur aktuellen Position des 
Schiffs. Eine Auswertung der von der Fachstelle für 
Verkehrstechnik mit Landstationen kontinuierlich er-
fassten AIS-Daten liefert z.B. Erkenntnisse über die 
Zusammensetzung der Binnenflotte und das zeit- und 
wasserstandsabhängige Nutzungsverhalten.  

Hydrologische Veränderungen eines Gewäs-
sers haben Auswirkungen auf Wasserstände 
und Strömungsgeschwindigkeiten und damit 
auf die Morphologie sowie Befahrbarkeit der 
Wasserstraße durch die Binnenschifffahrt. 
Das fahrdynamische Modellverfahren FaRAO 
(Linke, 2015) ermittelt auf der Grundlage 
von 2D hydrodynamisch-numerischen Model-
len den Fahrspurbreitenbedarf, die Schiffs-
geschwindigkeit und das dynamische Ein-

sinken eines fahrenden Schiffs. Daraus 
ergeben sich Hinweise auf die Befahrbarkeit 
und die möglichen Abladetiefen. Die Methode 
wurde für den Mittelrhein mithilfe von auf-
gezeichneten Schiffsfahrten (Containerschiff 
Monika Deymann) validiert. Abb. 2 zeigt eine 
sehr gute Übereinstimmung zwischen den 
gemessenen und simulierten Fahrspurbreiten, 
die im Diagramm über dem Rhein-km auf-
getragen sind. 

Die kontinuierliche Erfassung von AIS-Daten 
wird Erkenntnisse über die wasserstands-
abhängige Zusammensetzung der Flotte und 
deren zeitliche Entwicklung über mehrere 
Jahre liefern. Mithilfe von verkehrlichen und 
fahrdynamischen Untersuchungen werden die 
Auswirkungen von möglichen klimatischen 
Veränderungen auf die Wirtschaftlichkeit der 
Binnenschifffahrt ermittelt. Diese AIS-Daten  

zur Entwicklung der Flottenstruktur und dem 
Nutzungsverhalten der Binnenschifffahrt zu-
sammen mit dem im Rahmen des BVWP 2030 
durchgeführten Verkehrsprognosen sind eine 
wesentliche Grundlage für verkehrliche und 
fahrdynamische Modelluntersuchungen zu den 
Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Wirtschaftlichkeit der Binnenschifffahrt. 

Abb. 2: Validierung einer FaRAO-Simulation am Mittelrhein 
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Ausblick 

Resilienz des Verkehrssystems – 
Fallbeispiele  

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 
60 

500 510 520 530 540 550 560 
Fa

hr
sp

ur
br

ei
te

 [m
] 

Rhein-Km 

FaRAO-
Simulation 

Linke, T.; Rauscher, D.; Söhngen, B. (2015):  Paper 23 – 
Recent developments in the application of shallow water ship 
hydrodynamics in inland waterway design. Buenos Aires. 

Literatur 

Binnenschiff mit Ruder 

Gewässersohle 


